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| Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Somtoit im Poſt⸗Kokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


— 


No. 83. Donnerſtag, den 11. April. 1844. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 9. und 10. April. Lu 

Hetrt Kaufmann Kreller aus Königsberg, log. im Engliſchen Haufe. Herr 
Rittergutsbeſitzer Fr. von Frankenberg aus Leubersdorf, der Königl. Landſtallmeiſter 
Her Meißner aus Marienwerder, Herr Stadtrath H. Degen und Herr Kaufmann 
M. Meyer aus Königsberg, Herr Rittmeister Puſtar aus Kelpin, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Landſchafts⸗Deputirte v. Koß aus Sleikow, log. in den drei Mohren. 
Die Herren Gutsbeſitzer Bruhns aus Botreſchau, v. Tesmer aus Felſtow, log. im 
Hotel d Oliva. Herr Gutsbeſitzer P. Fiebelkorn nebſt Frau Gemahlin aus Groß⸗ 
Grünhoff dei Mewe, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann F. C. Taubert 
aus Marienwerder, log. im Hotel de Leipzig. N 


Bekanntmachungen. 

1. In Gemäßheit einer mit der Kaiſerlich öſterreichiſchen Poſt⸗Verwaltung ge⸗ 
troffenen Uebereinkunft wird vom 1. Mai d. J. ab, der Zwang zur Frankirung der 
Korreſpondenz zwiſchen dem diesſeitigen und dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Poſt⸗ 
Bezirk aufhören und eine ermäßigte Briefporto⸗Taxe für dieſe Korreſpondenz eintre⸗ 
ten. Demzufolge kann vom gedachten Zeitpunkte an dieſe Korreſpondenz nach der 
Wahl des Aufgebers, unfrankirt oder ganz frankirt, abgeſandt werden. Die Porto⸗ 
Taxe, welche nach Entfernungen in gerader Linie vom Abgangs⸗ bis zum Beſtim⸗ 
mMungsorte, ohne Berückſichtigung des dazwiſchen liegenden fremden Territoriums, 
ſeſigeſetzt worden iſt, beträgt mit Einſchluß des für die Korreſpondenz mehrerer Ge⸗ 
bletstheile in Anſatz kommenden Porto- oder Tranſit⸗Zuſchlages: 2 


Br 


_ u 


% 1) für die Briefe der Provinz Schlefien und der Kreiſe Sorau und Sprem⸗ 
berg, fo wie der Orte Drepkau, Mückenberg, Ortrand und Senftenberg, 
nach und aus der ganzen öſterreichiſchen Monarchie und dem Fürſten⸗ 
thume Lichtenſtein. ö t x ; ex 
a. bei einer Entfernung bis einſchließlich 10 Meilen 6 Kr. C. M. 
oder 214 Sgr. . — 
g b. bei einer Entfernung über 10 Meilen 12 Kr. C. M. oder 4 Sgr. z 
2) für die Briefe desztegierungs⸗Bezirks Poſen nach und aus der ganzen 
öſterreichiſchen Monarchie und dem Lichtenſteinſchen 12 Kr. C. M. oder 
44 Sgr. 2 Se 
3) für die Briefe der Provinz Preußen und der Regierungs⸗Bezirke Köslin, 
und Bromberg nach und aus der ganzen öͤſterreichiſchen Monarchie und 
dem Lichtenſteinſchen 18 Kr. C. M. oder 614 Sgr. 
4) für die Briefe der Regierungs-Bezirke Stralſund und Stettin, der Pro⸗ 
vinzen Sachſen und Brandenburg, jedoch mit Ausnahme der Kreiſe 
Sorau und Spremberg und der Orte Drepkau, Mückenberg, Ortrand 
und Senftenberg, ferner für die Briefe der, öſtlich der Weſer, im Aus⸗ 
— lande belegenen preußiſchen Poſt⸗Anſtalten 2 
. nach und aus öͤſterreichiſch Schleſien und Galizien 12 Kr. C. M. 
der 4 Sor n 
b. nach und aus Böhmen, Mähren, Oeſterreich ob und unter der Enns 
mit Salzburg, Steyermark, Illyrien, (Kärnthen, Krain und Küſten⸗ 
land), Dalmatien, Ungarn mit Kroatien und Slawonien, Sieben: 
bürgen und den Militair⸗Gränzen 18 Kr. C. M. oder 645 Sgr. 
c. nach und aus Tyrol, Vorarlberg, Lichtenſtein und dem lombardiſch⸗ 
venetiauiſchen Königreiche 22 Kr. C. M. oder 737 Sgr. 7 
5) für die Briefe der Provinz Weſtphalen und der Rhein-Provinz, fo wie 
"für die Briefe det weſtlich der Weſer im Auslande belegenen preußiſchen 
Pioſt⸗Anſtalten, a f ae . 5 8 
a. nad und aus Böhmen, Mähren, öſterreichiſch Schleſien und Gali⸗ 
zien 18 Kr. C. M. oder 6% Sgr. i f 
b. nach und aus allen übrigen öſterreichiſchen Provinzen und dem 
Fürſtenthum Lichtenſtein 22 Kr. C. M. oder 784 Sgr. 1 
Dieſe Sätze, für welche die Briefe vom Abſendungs⸗Orte bis zu dem Beſtim⸗ 
mungsorte befördert werden, gelten für den einfachen Brief, welcher nach Maßgabe 
der öͤſterreichiſchen Briefgewichts⸗Progreſſion 2 wiener 5 200 berliner Loth ſchwer 
fein. darf. Schwerere Briefe zahlen bis 1 wiener Loth 1% faches Porto 


über 1 » 127 » » 1 * * 

» 114 2 » 3 5 * 

. 274 v v 4 > Pr 
3 ER * 252 „ 3 9 
Bei Briefen über 3 wiener Lothe ſchwer findet 


i „öfterreichiſche Porto und den Porto⸗Zuſchlag die öſtetreichiſche Briefgewichts⸗ 
1 ur den Trauſit⸗Zuſchlag aber eine Progreſſen Anwendung, die den 
3, zu J Loth um einen balbfachen Tranſitſatz ſteigt. 


wird, finder in nachſtehender Weiſe ſtatt: 


— 759 — 


Für Zeitungen, Journale, Brochüren, Bücher, gedruckte Preis⸗Courante, Eir⸗ 
kular⸗Briefe, Muſikalien und Kataloge, welche fo verpackt fein müſſen, daß die 
Beſchränkung der Sendung auf dieſen Inhalt ſichtbar iſt, wird nur der dritte Theil 


der Briefporto⸗Taxe, in keinem Falle aber weniger als die halbe Taxe für den ein⸗ 


fachen Brief entrichtet. Etwas Geſchriebenes außer der Adreſſe dürfen dergleichen 
Sendungen jedoch nicht enthalten. Für Waarenproben und Muſter, welche den 
Briefen kennbar beigeſchloſſen oder denſelben angehängt ſind, iſt ebenfalls nur der 
dritte Theil der Briefporto⸗Tare, in keinem Falle aber weniger als die Taxe für ei⸗ 
nen einfachen Brief zu zahlen. Wiegt der begleitende Brief mehr, als ein einfacher 
Brief ſchwer ſein darf, ſo wird für das Mehrgewicht das gewöhnliche Briefporto 
erhoben. Für alle dergleichen Sendungen muß das Porto gleich bei der Aufgabe 
entrichtet werden, wenn dieſelben die Porto⸗Ermäßigung genießen ſollen. 

Alle Briefe bis 6 wiener Loth ſchwer müſſen mit der Briefpoſt befördert 
werden. Briefe, welche dieſes Gewicht überſchreiten, können auch mit der Fahrpoſt 
Beförderung erhalten und unterliegen bei dieſer Verſendungsweiſe auch nur der bei 
der Fahrpoſt in Anwendung kommenden billigeren Taxe. 

Für die durch Oeſterreich tranſitirende Korreſpondenz nach und aus den zu 
Oeſterteich nicht gehörigen italieniſchen Ländern, dem türkiſchen Reiche, Griechen⸗ 
land und den joniſchen Inſeln muß der Frankirungszwang vorerſt noch beſtehen 
bleiben. Die Portoſätze find jedoch auch für dieſe Korreſpondenz weſentlich ermä- ” 
ßigt worden. So wird das Franko für den einfachen Brief von Berlin 

a) nach der Türkei, Griechenland und den joniſchen Inſeln nur 12 Kr. C. M. 

oder 414 Sgr.; i 3 

b) nach den zu Oeſtreich nicht gehörigen italieniſchen Ländern, wohin die Briefe 
durch Bayern gehen, nur 16 Kr. C. M. oder 537 Sgr. 
betragen, wofür die Beförderung bis zum öſtreichiſchen Eintrittspunkt ſtattfindet. 
Die Briefe aus dieſen fremden Ländern gehen bis zur öſterteich⸗türkiſchen oder 
öſterteichitalieniſcheu Gränze frankixt ein und wird für die Beförderung von dieſer 
Gränze bis Berlin nur ein Porto von 24 Kr. oder 827 Sgr. und reſp. von 28 Kr. 
oder 10 Sgr. gezahlt. 5 . 

Der Briefpoſtenlauf zwiſchen Berlin und Wien wird vom Eingangs gedach— 
ten Zeitpunkte an beſchleunigt werden und folgendermaßen ſtattfinden: ‘ 
Abgang aus Berlin täglich 6 Uhr frühs 

Ankunft in Wien „ 2 Uhr Nachmittags, 
nach 56 Stunden zum Anſchluß an die. 7 Uhr Abends von dort 
nach Trieſt, Venedig ꝛc. abgehenden Poſten; a 
Abgang von Wien täglich 7 Uhr früh; 5 
Ankunft in Berlin „9 Uhr Abends, e 
nach Verlauf von 62 Stunden. 2 Re 3 
„Auch wird vom gleichen Zeitpunkte an eine tägliche Bo en iaden 
zwiſchen Berlin, Prag und Wien auf der Route über Görlitz eingerichtet. Der 
Lauf der Poſten zwiſchen Berlin und Prag, durch welche dieſe Verbindung bewirkt 
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5 Abgang aus Berlin täglich 7 Uhr Abends; 
> Abgang aus Görlitz nach 37 Stunden, 8 Uhr früh; 
Ankunft in Prag nach 60 Stunden, 7 Uhr früh, 
Abgang von Prag täglich 5 Uhr Nachm, f 
Ankunft in Görlitz nach 20 Stunden, 1 Uhr Nach ur, 
Ankunft in Berlin nach 60 Stunden, 5 Uhr früh, 1 
Die bisher bei den Fahrpoſt⸗Verbindungen mit Oeſterreich in Anwendung ge⸗ 
kommenen Porto⸗Taxen bleiben unverändert“ Ein Franklrungs⸗zwaug findet bei die⸗ 
ſen Verbindungen nur für ſolche Sendungen ſtatt, deren Werth weniger als 10 Fl. 
C. M. oder 7 Rthlr. Pr. Cour. beträgt, oder deren Inhalt in Schriften beſteht. 
Berlin, den 4. April 1844. 
i . General⸗Po fs Anne... 
„ Bekanntmachung der Bank von Polen. 

In Folge des den Umtauſch der fünſprocentigen Schatz⸗Obligationen aller 
drei Serien gegen vierprocentige Schatz⸗Obligationen betreffenden Allerhöchſten Ou⸗ 
0 Feb > 4 
kazes vom: 15 m. l. J. wird hiemit von der Bank von Polen in Gemäßheit. 
des $, 1. und 3. beſagten Oukazes die nachſtehende von dem Adminiſtrationsrath 
des Königreichs Polen beſtätigte Bekanntmachung zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

et 


u Da Der Umtauſch der fünfprocentigen Schatz⸗ Obligationen aller drei Serien ge⸗ 
gen die auf den Grund des vorſtehenden Oukazes auszuſtellende vierprocentige 
Schatz⸗Obligationen wird in Warſchau bei der Bank von Polen oder bei dem 
Handlungshauſe bei Sam. Ant. F ränkel und in Berlin bei dem Handlungshauſe 
F. M. Magnus bewirkt werden. N er 


2 8 ö 
Die zum Austauſch zureichenden fünfprocentigen Schatz⸗Obligationen müſſen 

mit allen noch nicht fälligen Zins Coupons incluſive des laufenden verſehen ſein, 

widtigenfalls der Betrag eines jeden fehlenden Coupons von, dem. Nominalwerth 

der Obligationen in Abzug gebracht wird. 

b 3. 


Die zum Umtauſch einzureichenden 50% Schatz⸗Obligationen find mit einem 
nach Serien und Nummern geordneten, Verzeichniſſe zu verſehen. 


Für fünfprocentige Schatz⸗Obligationen, welche innerhalb des Zeitraums vom 

19. April. bis zum 23 Junt d. J. eingereicht worden, erhält der Juhaber Zug 
Ea en eee e ee 8 . 

um Zug vierprocentige Schatz⸗ Obligationen nebſt den dazu gehörenden Coupons zum 
Courſe von 9025 dergeſtalt, daß: SE | 

für jede 3 Rthlr. Obligationen, welche fl. 3000 fünfprocentige Schatzobligatio⸗ 

nen oder S.⸗R. 450 betragen, der Inhaber: S.⸗R. 500 in. vierprocentigen Scha 
Obligationen, ; R 2 

und für jede einzelne 59% Schatz⸗Obligation von fl. 1000 S.⸗R. 150 in vier⸗ 
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procentigen Schatz⸗Obligationen mit einem baaren Zuſchuß von S.⸗R. 15 im War⸗ 
ſchau oder Rthlr. 16770 Preußiſch Courant in Berlin empfangen: wird. 
5 


Für fünfprocentige Schatz⸗Obligationen, welche innerhalb des Zeitraums vom 
n bis zun 0 Septbr. d. J. eingereicht werden, erhalten die Inhaber 
vierprocentige Schatz⸗ Obligationen nebſt den dazu gehörigen Coupons zum Courſe 
von 929%, demnach wird der Inhaber für jede fünfprocentige Schatz⸗ Obligation 
über fl. 1000 eine vierprocentige über S.⸗R. 150, mit einem baaren Zuſchuß vun 


S.⸗R. 12 in Warſchan oder Rtl. 12940 er e Courant in Berlin empfangen. 


F. 6. x 3 . „ 

Für ee Schatz⸗Obligationen, welche innerhalb des Zeitraums vom 

19. h. 5 y 5 EN az 

= reg d. J. bis ET 8 1845 Augeteichn eh erhält der Inhaber 

vierprocentige Schatz⸗Obligationen nebſt den dazu gehörigen Coupons zum: Courſe 
von 9305 dergeſtalt, daß für jede fünfprocemige Obligation von fl. 1000 der Inha⸗ 
ber eine vierproeentige Obligation über S.⸗R. 150: mit einem baaren Zuſchuß von: 


S. -N. 10.50 in. Warfchaui oder Rthlr. 113% Preußiſch Courant in Berlin empfan⸗ 


gen wird. \ 


2 e 
r a FTF. 
Alle bis zun e Age 1845 nicht eingetauſchte fünfprocentige Schatz⸗Obli⸗ 
gationen werden nach ihrem Nominalwerth baar bezahlt, und zwar auf die Weiſe 
und zu den Terminen, welche ſpäter bekannt gemacht werden. 5 ER 
2 23. März 5 
a. , 1844. 
4 April. > 
Für die Richtigkeit = Preses.. Geheimrath' 
der Chef der Canzlei der Bank (unterz.) J. Tymowski 
von Polen * 3 
x (gez.) Lubkows ki. 2 1 ; 
3. Der Gutsbeſitzer Auguſt Weſtphal und deſſen Ehegattin Marie Therefe 
Henriette: geb. Seefiſch haben durch einen vor Eingehung der Ehe am 28. Juni. 
1836 zu Bütow, ihrem damaligen Wohnorte geſchloſſenen Contract die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes unter einander ausgeſchloſſem, und es iſt ſolches von 
dem Königl. Oberlandes-Gerichte zu Cöslin vorſchriftsmäßig bekannt gemacht worden. 
Da nun die genannten Ehegatten im October 1840 ihren Wohnſitz nach Sil⸗ 


berhammer verlegt haben, fo wird dieſe Bekanntmachung von uns hiedurch wiederholt. 


Danzig, den 12. März 1844. N 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht! 


Titerariſche An een N 
4. J L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ f 


N ae . 


1 
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gaſſe No. 598. iſt vorräthig: Karte vom Königl. Preuß. Regierungs⸗ 


Bezirk Dan ig, nach ſeiner Eintheilung in 7 Kreiſen. Preis 7 Sgr. 6 Pf. 
5 


5. Bei Carl Hof fmann in Stuttgart find fo eben erſchienen: 
Bilder zu Sues Geheimniſſen von Paris; 
iſte Lief., 8 Bilder, Preis 2 Sgr. 

Die Beſitzer und Leſer des genannten Werkes, (die Ausgabe möge ſein, wel⸗ 
che fie wolle, dieſe Illuſtrationen paſſen zum Formate aller deut ſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Ausgaben) wollen obige 1ſte Lief. gefälligſt einſehen, und werden fid) 
überzeugen, daß für ſo geringen Preis noch niemals Abbildungen von ſolcher Schön⸗ 
heit und Gediegenheit geliefert wurden. 


Vorräthig bei B. Kabus und S. Anhuth in Danzig, fo wie in jeder 
andern ſoliden Buchhandlung. 


nn 
5 Die Dampfschifffahrt 
zwischen Strohdeich und Neufahrwasser fängt 5 
Donnerstag, den 11. April 
an. — Abgang von Strohdeich: des Morgens um 7 Uhr und in den unge- 
raden Stunden. — 
5 Abgang von Neufahrwasser: des Morgens um 8 Uhr und in den ge- 
raden Stunden.“ Yet 
Die letzte Fahrt ist Abends um 5 Uhr von Strohdeieh und um 6 Uhr 
von Neufahrwasser. — x . 
Das Dampfboot legt wie früher im Fahrwasser bei dem ehemals Kuhn 
sehen Gasthofe und beim grossen Ballastkruge an. 
7. Die Bauftelle mit dem kleinen Haufe am altit. Grab., zwiſchen Herrn Naſedi 
und der kl. Mühlengaſſe, iſt eines Todesfalls wegen zu verkaufen. Es paßt ſehr 
zur Fleiſcherei oder Krämerei. Der Kaufpreis kann einem ſichern Käufer zur erſten 
Hypothek belaſſen werden, es iſt ſogleich zu übernehmen. Näheres Zapfeng. 1645. 
3. Die Geſtellung der Pferde zur Beförderung unſerer Journalieren ſoll geeig⸗ 
neten Unternehmern überlaſſen werden. Diejenigen, welche geſonnen find, die Pferde 


für ſämmtliche, oder auch nur für einzelne Wagen zu geſtellen, konnen das Nähere 


erfahren und gleichzeitig ihre Offerten machen bei dem mitunterzeichneten Rendanten 
Jungfer, Langgaſſe, im Landſchaftsgebäude No. 399. a 
Die Direction des Vereins für Journaliete-Verbindung zwiſchen 
Danzig und Zoppot. 
3 Arndt. Böttcher. Jungfer. 

9. Der Finder eines goldenen Trauringes, gez. T: M: d: 19. Decb: 1841, er⸗ 
yält für Nückgabe deſſelben, Plautzengaſſe No. 383., den vollen Werth. i 
10. Steindamm Ne. 398. lann Bauſchutt gegen Trinkgeld abgeladen werden. 


„ Beachtungswerth. 


14 u 22 * 7 > x » 8 — 
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. Die Veränderung meiner Wohnung von der Burgſtraße No. 1669. nach dene 
Fiſchmarkt No. 1849. erlaude ich mir einem geehrten Publikum ſowie meinen werth⸗ 
geſchätzten Kunden ergebenſt anzuzeigen. 

Gleichzeitig verbinde ich hiemit die Bekanntmachung, daß ich nach uneueſter 
Methode alle mögliche Arten Flecken aus Seide, Tuch- und wollenen Kleidungs⸗ 
ſtücken entferne, Camlott⸗, Mouſſelin de Laine⸗Kleider, Tücher, Shawls, Glacee- n. 
däniſche Handſchuhe ganz vorzüglich waſche, auch gebe ich Flor und Seidenzeugen 
die ſchönſten und reinſten Farben. Ferner empfehle ich noch zur gütigen Beachtung 


meine Strohhutwäſcherei und Preſſe, zu dem billigſten Preiſe 6 Sgr. pro Stück. 


Bei Verſprechung von billiger und guter Arbeit, erbittet ſich recht viele Auf⸗ 
träge Wttw. Schweitzer. 


12. Die Herren Mitglieder und Stellvertreter des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes, ſo 


wie die Herren Revier-Inſpizienten des Sicherheits-Vereins werden zu einer Ver⸗ 
ſammlung, Freitag den 12. April, Nachmittags 345 Uhr, freundlichſt eingeladen. 


. Zernecke. 
13. e Unterrichts ⸗ Anzeige 
Am Montage, den 15. d. M. beginnt in meiner Anſtalt ein neuer Curſus. 
Die Anmeldungen von Schülern erbitte ich in den e eee, 
f f 5 Böck. 
14. Ein Geiſtlicher in der Nähe von Marienburg, welcher fortwährend Schiller 
für die höhern Gymnaſial⸗Klaſſen vorgebildet hat, wünſcht einige Knaben in Penſion 
zu nehmen, am liebſten feiche, die er mit feinem gjährigen Sohne gemeinſchaftlich 
unterrichten könnte. z B ck. a 
Eine zum Ladengeſchäft auf d. Rechtſtadt gelegene Wohnung wird z. Michaeli 
3. m. geſucht. Reftectitende werden erfucht, ſich Schnüffelmarkt No. 719. z. melden. 
16. N Meinen ſehr geehrten Kunden wie dem keſp. Publikum zeige ich 
hiermit ergebeuſt an, daß meine Wohnung mit dem heutigen Tage 


* 


Heil, Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke iſt: ich bitte mir auch hier das Vertrauen 


de ſchenken, deſſen ich mich in meiner vorigen Wohnung erfreut habe; mein Beſtre⸗ 
en ſoll ſtets darauf gerichtet ſein, jede Arbeit aufs moderuſte und ſauberſte auszu⸗ 
führen. Sy. EDER TE Kröncke, Kleidermacher. 


17. Ein Burſche ordentlicher Eltern findet ein Unterkommen beim Sattlermeiſter 


J. C. Schenk, vorſt. Graben No. 165. 
18. Ich wohne jetzt Gerbergaſſe No. 362. A. Meyerheim, Maler. 


19. Es hat ſich am 4. d. M. eine Dachs hündin eingefunden Langgaſſe No. 366. 


20. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die Malerei erlernen zoill, kann ſich mel⸗ 


den Röpergaſſe No. 470. 
2. Sonntag, den 14. d. M., zum Schluß letzte Tanzſlunden. 


— ar * F. E. Sawaliſch, Tanzlehrer. ö 
22. Ich wohne jetzt Breitgaſſe No. 1057., gegenüber dem Kupferſchmidt 
A A, 5 Stiddig, cha. Jnſtrumentenmacher. 


— 
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23. Es iſt am 3. d. M. ein längliches Reiſekiſſen, wahrſcheinlich während 
des Herausfahrens aus der Stadt, von den drei Mohren nach dem Hohen⸗ und 
Petershagnerthore und weiter, aus dem Wagen verloren worden. Wenn der ehrliche 
Finder das Kiſſen in den drei Mohren oder bei dem Proviantmeiſter Kriegsrath 
Kurth (Kielgraben No. 12.) abgiebt, erhält er eine dem Werthe des Kiſſens glei⸗ 
che Belohnung. a ; 
24. 800 Rthlr. werden zur erſten Stelle auf ein Grundſtück geſucht. Selbſt⸗ 
darleiher wollen ihre Offerten unter der Adreſſe F. G. im Intelligenz⸗Comtofr 
einreichen. i 
25 Am 3. d. M. iſt auf dem Wege von Tempelburg zur Hintergaſſe eine 


25 

Zobelmuffe, mit rother Seide gefüttert, verloren worden; der ehrliche Finder 
beliebe dieſelbe Hintergaſſe Ro. 126. gegen angemeſſene Belohnung abzuliefern. 
26. Eine Victualien⸗Handlung iſt eingetretener Umſtände halber fofort zu ver⸗ 
miethen; auch ſind daſelbſt Kramutenſilien zu verkaufen. Näh. Breitgaſſe 1041. 
E; Ein Wirthſchafts-Inſpector mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ohnweit 
Danzig ein Unterkommen; nachzufragen Rammbaum No. 1238. 
28. Jopengaſſe No. 742. iſt ein Pianoforte zu vermiethen. 
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29, Ein Haus Hochſtrieß No. 7., enthaltend zwei Wohnungen nebſt Boden, 
2 Küchen, ſteht entweder als Sommetlogis öder auch auf das ganze Jahr zu ver⸗ 
miethen. Nachricht ertheilt der Gärtner Liedtke im Eiſenhammer daſelbſt. 
30. Eine Stube zum Sommervergnügen mit Eintritt in den Gärten iſt zu ver⸗ 
miethen Ohra No. 216. f i 
31; Das Haus No. 68. im Jäſchkenthale nebſt Garten und Stallung iſt zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. N 5 
32. Das Haus Jopengaſſe 732. iſt zu verm. Die Bedingungen Holzmarkt 89. 
33. Rechtſtadt, Junkergaſſe No. 1910. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
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34. Freitag den 12. April d. J., ſollen im Haufe, Jopengaſſe No. 735. auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: a u 
Verſchiedene Mobilien und Spiegel, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, ein 
Dresdner porzellanes Kaffeeſervice, porzellane und fayancene Geräthe, Gläſer, engl. 


Meſſer und Gabeln, Theebrette, Kupfer, Meſſing, eiſernes und hölzernes Küchen 


geſchirr und 2 gr. Kupferſtiche, (Darſtellungen aus der bibl. Geſchichte.) 

! ! J. T. Engelhard, Auctionator. 
35. Montag, den 15. April d. J., präciſe 12 Uhr Mittags, ſoll im Auctions⸗ 
Lokale, Holzgaſſe No. 30, auf gerichtliche Verfügung, eine 38“ lange und 3“ 
dicke eichene Planke, welche Herr Inſpector Blumecki, auf dem am Butrer⸗ 
markte gelegenen Bordingsfelde, Kaufluſtigen auf Verlangen anweiſen wird, ausge⸗ 
boten und öffentlich verſteigert werden. 5 N 

J. T. Engelhard, Auctionatot. 

- . Beilage, 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 65. Donnerſtag, den 11. April 1844. 


36. Freitag, den 12. April 1844, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Biſchofſpeicher in der Münch engaſſe, vom Kuh⸗ 
thor kommend links gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffent⸗ 
licher Auction verkaufen: i 5 
Eine Parthie feinſte Maler⸗Schlemmkreide, 
von anerkannt guter Qualität. i > 
Wegen Räumung des Lokals ſoll der Zuſchlag auf ganz billige Preiſe erfolgen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
37. Ein Spiel Kegel mit drei pockhölzernen Kugeln iſt Drehergaſſe No. 1352. 
mögligſt billig zu verkaufen. er 
38. Franz Maria Farina, ältester Destillateur des ächten 
Eau de Cologne zu Cöln a. R. M 4711., beehrt ſich Einem refp. Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen: wie derſelbe Herrn E. E. Zingler in Danzig 
ſeit einer Reihe von Jahren eine Haupt⸗Niederlage feines allgemein als ganz vor⸗ 
züglich auerkaunten Fabrikats übertragen, bei dem daſſelbe einzig und allein 
zu ſeſtſtehenden Preiſen in ſtets gleichbleibender Güte zu haben iſt. - 

1 Kiſte v. 6 Flaſch. 1ſter Sorte 2 Rthlr. 15 Sgr., 1 einz. Glas 15 Sgr. 
v. 6, Nee... 2 1 10 Sgr. 
rr o 72 a 20 Sgr. 

39. Neu erfunden es 
von mehreren Medizinal⸗Behörden geprüftes 


Geher Oel, 
vom Dr. J. Robin ſon in London. i 
Durch Anwendung dieſes Oels werden alle organiſchen Theile des Ohres 
ungemein geſtärkt, das Trommelfell erhält ſeine natürliche Spannung wieder, wo⸗ 
durch die Harthötigkeit ſehr bald ſicher getheilt wird. 
Das Flacon mit Gebrauchsanweifung a 114 Rthlr. ift in Danzig allein zu 
haben bei E. E. Zingler. 


40. Haar⸗Tinktur. Sicheres, einfaches und unſchädllches Mittel, weißen 
und gebleichten Haaren, in kurzer Zeit eine ſchöne, dunkle Farbe zu geben. Unter⸗ 
ſucht von der Medicinal⸗Behörde zu Berlin. Preis pro Flacon 1 Rthlr. 10 Sgr., 
pro Flaſche 4 Rihlr. In Danzig die einzige Niederlage bei E. E. Zingler. 
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41. 5 
zu erleichtern, erfunden vom Dr. Ramgois, Arzt und Geburtshelſer zu Paris. 


Preis pro Schnur 1 Rthlr. 10 Sgr. Ju Danzig allein bei E. E. Zingler. 
42. Den vielen Anforderungen zu genügen, zeige ich Einem geehrten Publikum 


ergebenſt an, daß wieder ein bedeutender Vorrath von den neueſten Bour⸗ 
nouſſe N und Crispinen in verſchiedenen Facons und auth in den neueſten 
ſchottiſchen Zeugen, aus Arbeit gekommen ſind.. d 

(er = 5 = * A. M. P i ck. J 
43. Blutegel-Verkauf. 5 


Von heute ab habe ich meine Niederlage von Blutegeln nach der Frauengaſſe 


Ro. 352. verlegt, und nehme wie früher, auf portofreie Briefe an mich, Verſendun⸗ 
gen an; verkaufe das Schock zu 3 Rehlr. 20 Sgr., das Stück 274 Sgr. 
Heinrich Gehrke. 


. Von Berlin durch Schnellfuhren erhielt ich 
eine neue Sendung der beliebten Mohrrüben⸗ und Malzbonbons a 12 Sgr. pro l, 
fo wie Fehr ſchoͤnen gelaͤuterten aͤchten baierſchen Malz: 


Syrup in verſiegelten Flaſchen a 5 und 10 Sgr. ; 

’ 2 E. H. Nötzel am Holzmarkt. 
45. Auf dem Holzhofe in der Hopfengaſſe, der Kuhbrücke gegenüber, iſt 
Tiſchler⸗, Stuhlmacher-, Böttcher- und Stellmacher-Holz zu haben; auch ſtehen da— 
ſelbſt 3. Pferde, ein Frachtwagen und ein Stuhlwagen billig zum Verkauf. 22222 
46. Beſter Sommer-Weitzen und Hafer zur Saat Mattenbuden No. 258. 
47. 32 Klafter geſundes fichten Brennholz ſtehen Rambaum 1216. z. Verkauf. 
48. Weiße Saat⸗Erbſen, frühe Sorte, erhält man ſehr ſchön Hundegaſſe 348. 
49. Wollwebergaſſe No. 1984. iſt ein lebendiger Steinadler, ein ungewöhnlich 
großer ſchoͤn geſiederter Haushahn und eine Droßel zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzıy- 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
50. Freiwillige Subhaſtatiſo u. , 
Das dem minorennen Jacob’ v. Zabinski gehörige, im Dorfe Schülzen sub 
No. 16. belegene Bauergrundſtück mit 485 Morgen 4 LIN. Preußiſch, geſchätzt auf, 
435, Rthlr. 15 Sgr., ſoll im Termin u 
den 10. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 8 a 
Berent, den 12. März 1844. ö 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


— 


Zahnperlen. Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen Außerordentlich: 
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51. Die Caroline gebomwe Gräfin von Przebendowska, zuerſt 
verehelichte de Groſſ oder Groffmann, nachmals verchelichte Schaufpieler 
Herbſt, Tochter des zu Hoch⸗Redlan in Weſtpreußen verſtoibenen Aug uſt Grafen 
von Przebendowski, welche, nachdem ſie als Sckaufpielerin ohne einen fer 
ſten Wohnſitz ein herumziehendes Leben geführt, vor etwa 30 Jahten die Preußi⸗ 
ſchen Staaten verlaſſen und ſich nach Rußland degeben haben ſoll, ohne, daß von 
ihrem Leben und Aufenthalt ſichere Kenntniß hat erlangt werden können, fowie die 
von der gedachten Caroline Herbſt geb. Gröfin v. Przebendowska zurückgelaſſenen 
unbekannten Ecben und Erbnehmer werden hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, 
ſich inne halb neun Monaten, ſpäteſtens aber in termino 
den 14. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Ober Laudes⸗Gerichts⸗Referendanus Bauer hieſelbſt bei 
dem unterzeichneten Civil⸗Serate oder dem Prozeß Bureau deſſelben ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widiigenſalls die 
gedachte Caroline Herbſt geb. Gräfin von Przebendowska für todt erklärt, und ihr 
etwa in 1000 Rtulr befiehentes, im hieſigen Ober⸗Landes-Gerichts⸗Depoſitorio 
befindliches Vermögen, den legitimirten Erben ausgezahlt werden ſoll. g 

Marienwerder, den 15 November 1843. 

3 Civil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts. Be 
52. Johann v. Drlifowsti, der Sohn des am 27 Mai 1822 verftorbenen Jo⸗ 
hann v Orlikowski und der Eva geborne v. Prondzynski zu Betnelau, der früher 
in Preußiſchen dann in Ruſſiſchen Militair⸗Dienſten geſtanden haben ſoll, ſeit dem 
Jahre 1515 abet verſchellen iſt, fo wie deſſen erwanige unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer, weiden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem am 
2 10. Juli 1844, Vormittags um 11 Uhr a 5 
vor dem Herrn Ober Landes Gerichts⸗Referendar Prziborowski auf dem Königlichen 
Oberlandes gerichte hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, und weitere Auweiſung 
zu gewättigen, widrigenfalls der Jobann v. Orlikowski für todt erklärt und fein: 
Nachlaß den ſich als feine zächſten Erben legitimirenden Perſonen zugeſprochen wer ⸗ 
en wird. b 

Marienwerder, den 31. Anguſt 1843. ER 

Civil⸗Senat des Königl. Ober: Fandesgerichts, j 

53. Offener Arreſt. - N 

Das Königeiche Land⸗ und Stadtgericht Marienburg füget hierdurch zu wiſſen, 
daß durch die Verfügung vom 22. März en über den Nachlaß des zu Jonasdorff 
verſtorbenen Kaufmanns Johann Bärg der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröff⸗ 
net und der offene Arreſt verhängt worden. Es wind daher allen, welche von dem 
Erblaſſer etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch an⸗ 
gedeutet, an die Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laffen ,/ 
ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche. Depoſitum abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeachtet, den Erben des 
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Exbfaifers etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht ge⸗ 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber 
ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, 


noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für ver 


luſtig erklärt werden. 
Wonach ſich ein Jeder zu achten. 25 
Marienburg, den 3. April 1844. f 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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Am Sonntag, den 31. März 1844, ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 5 
St Marien. Der Kaufmann Herr Engen Wilhelm Lengnich mit Igfr. Auguſte Schmidt. 
a Der Schubmachergeſell C. Aug. Hackbart mit Jafr. Wilhelmine Aderjabn. 
Der Schauspieler und Sänger Herr Eduard Wilhelm Marrder aus Danzig 
mit Igfr. Marie Caroline Richard aus Frarkfurt. 
Der Drechslergefell Peter Goͤrgens mit Igfr. Anna Haſe. 
Der Bürger und Schuhmacher: Gewerks⸗Meiſter Herr Johann Dan. Ed. Thiel 
3 mit Igfr. Wilhelmine Cbarlotte Hinbehr. . 
Der Schloſſergeſell Franz Maslonkowski mit Igfr. Henriette Rademacher. 
Der Bürger und Schuhmacher Carl Böhlau mit Igfr. Louiſe Henr. Schneider. 
Der Gefreite Ferdinand Hiller (Otes Landwehr Regiment) mit Igfr.⸗Eliſabeth 


Dupke. N A 
Der Bürger und Schmiedemeiſter Herr Samuel Henrichs mit Igfr. Auguſte 


ö Jooſt. 2 
St. Catharinen. Der Bürger und Muͤhlenbeſitzer Herr Johann Ferdinand Bielau mit Igfr. 
Dorothea Wilhelmine Dombrows k. 2 
Der Bürger und Schuhmacher Herr Carl Friedrich Otto Dilbeck mit Igfr. 
5 Mathilde Julianna Orth. 
Der Unterofficler von der aten Comp. Aten Inf.⸗Regiments Herr Carl Ludwig 
Marklien mit Igfr. Julianna Emilie Barczewska. = 
ä R REEL ER Carl Ludwig Suckrau mit Igfr. Anna Florentina Mar 
owska. x > 3 
St. Barbara. Der EEE RT, Johann Michael Loͤttker mit Igfr. Charlotte Wilhelmine 
> ilbelm. 6 8 
Der Arbeitsmann Ludwig Gaſt mit Igfr. Lonife Ludowike Kasperski. 
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Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
Vom 24. bis zum 31. Maͤrz 1844 


wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 25 geboren, 2 Paar copulirt 
— und 22 Perſonen begraben. 


Schiffs ⸗ Rapport. 
Den 1. April 1844 angekommen. 

C. Neumann — Leſſing — Swinemuͤnde — Ballaſt — Ordre. 
L. Ketelboͤter — Armida — 
H. Voltz — Friedrich Wilhelm 
C. Kopper — Stadt Colberg 
W. Voͤltz — Anna 3 
F. Schultz — Ernſt g 
W. Miller — Stadt Cammin 
F. Gebm — Iris 


Wind N. N. B. 
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